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^ Hagesneurgkerten .
Baven .

t . Durlach , 23 . Febr . Wie schon in
mehreren Blättern mitgctheilt , besteht die Ab¬
sicht , dem hochverehrten ersten deutschen Reichs¬
kanzler , dem Fürsten Bismarck , zu seinem
diesjährigen 80 . Geburtstage eine Hul¬
digungsadresse von Seiten der patriotischen
Frauen und Jungfrauen in der Pfalz , Baden
und Hessen darzubringen . Um auch den Frauen
und Jungfrauen Durlachs Gelegenheit zur
Theilnahme an dieser Huldigung zu geben,
sind von heute an Einzeichnungslisten bei Herrn
Buchhändler Walz am Marktplatz aufgelegt
und wir laden alle hiesigen Frauen und Jung¬
frauen , welche dem greisen Fürsten ihre Hoch¬
achtung und Verehrung darbringen wollen ,
hiedurch ein , sich im Laufe der nächsten 8 Tage
in diese Listen cinzutragen ; ebendaselbst werden
auch freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten
entgegengenommen .

* Dur lach , 22 . Febr . In heutiger Sitzung
der Zweiten Kammer übergab unser Landtags -
abgeordncter Herr C . Eglau die Petition
des hiesigen Gcmeinderaths um Wiedererrichtung
einer Domäncnvcrwaltung und Obcreinnehmerei .

* Durlach , 23 . Febr . Gestern Abend
kurz nach 7 Uhr ertönten die Feuersignale ;
in dem Oekonomiegcbäude des F . Schlagintweit
auf dem Thurmberg war auf bis jetzt unauf¬
geklärte Weise Feuer ausgebrochen , dem das
Gebäude auch zum Opfer fiel . Der Schaden
ist beträchtlich .

Karlsruhe , 21 . Febr . Die „ Bad . Korrcsp . "
bedauert , daß mit den Wahlen nicht auch die
Wahlkämpfe endigten . Manche Rede in
der viertägigen Generalverhandlung über den
Etat des Ministeriums des Innern habe eine
sachliche parlamentarische Unterlage nicht gehabt ,
sondern sei nur ein Nachklang der Wahlagitation
gleichsam zum Fenster hinaus gewesen. Die
Mitglieder der Kammer selbst werden sich wohl
nicht mehr darüber täuschen , daß heimische wirk¬
lich das Leben des Landes berührende Zustände
es vornehmlich sind, welche aus die Bevölkerung
Eindruck machen. Durch eine Fernabschweifung
in endlose Polemik kann dies legitime Landes¬
interesse nur verringert werden . Einen praktischen

des bekannten Beschlusses über die Be¬
seitigung der Amtsverkündigcr erwartet das
halbamtliche Organ des Ministeriums uicht. Es
führt aus , daß die für diesen Beschluß vereinigte
Mehrheit von 3 Stimmen (die „Korrespondenz "

rechnet 30 gegen 27 ) nur eine ganz zufällige
durch die Abwesenheit verschiedener Kammer -
mitgliedcr bedingte ist , die schon im nächsten
Landtag durch den Gewinn eines einzigen libe¬
ralen Mandats wieder außer Kraft gesetzt werden
könnte . „Die „Korrespondenz " hebt noch die
sclisamc Logik hervor , daß Parteien , welche
den Jnseratenstempel heftig verwerfen , sich dazu
hergeben wollen , ein amtliches Anzeigemonopol
zu schaffen, welches , wenn es sich bewährt , allen
politischen Blättern den Lebensnerv durchschneidcn
und damit die politische Allgemeinbildung merklich
Herabdrücken müßte .

Heidelberg , 20 . Febr . Unser Reichs¬
tagsabgeordneter Konsul Weber erklärte in
einer Versammlung von Vertrauensmännern
der uationalliberalcn Partei , daß der russische
Handelsvertrag für ihn unannehmbar
sei , wenn er nicht wesentliche Abänderungen er¬
fahre , oder wenn nicht neue gewichtige Gründe
für seine Annahme vorgcbracht würden . Das
Erste ist unmöglich , das Zweite nicht wahr¬
scheinlich. Die Heidelberger Zeitung bekämpft
übrigens diese Haltung des Abgeordneten .

Deutsches Reich .
Berlin , 22 . Febr . Der .Kaiser ist gestern

kurz nach 11 Uhr zurückgckehrt ; er begab sich
heute um 9ß Uhr in das Reichskanzlerpalais ,
um den Vortrag des . Reichskanzlers cutgcgcn -
zunchmcn .

Berlin , 32 . Febr . Wie wir hören , wird
die Kaiserin sich auf ärztlichen Rath mit
ihren Kindern vom io . März ab zu einem
mehrwöchcntlichen Aufenthalt nach Abbazia
begeben . Dem Vernehmen nach wird der
Kaiser sie während dieses Aufenthalts auf
einige Zeit besuchen.

* Die Besserung im Befinden des
Königs von Sachsen hat derartige weitere
Fortschritte gemacht , daß der König voraus¬
sichtlich in den nächsten Tagen das Bett wird
wieder verlassen können . Bereits empfängt der
hohe Reeonvalescent die Besuche der Mitglieder
der königlichen Familie und nimmt die Vor -

! träge der Staatsminister und Obcrhofchargeu
entgegen .

* Für die liefe Verschiedenheit in der
j Auffassung desdeutsch - russischenHandels -
! Vertrags seitens der hauptsächlich hierbei be -
! theiligtcn deutschen Interessentenkreise zeugen
namentlich auch die großen Berliner Kund¬
gebungen anläßlich des Vertrages . Denn während
sich die in der Reichshauptstadt stattgefundene
Generalversammlung des Bundes der Land -
wirthe mit aller Entschiedenheit gegen den
russischen Handelsvertrag ausgesprochen hat , er¬
klärte ffch die fast gleichzeitig in den Mauern
Berlins tagende Versammlung von Industriellen
aus ganz Deutschland ebenso energisch für den
Vertrag : wie da ein Ausgleich zwischen diesen
beiden Strömungen herbeigeführt werden soll,
ist unerfindlich .

* Im Reichstage begann am Montag
die Debatte über den Etat für Kamerun , nach¬
dem vorher die Vorlage über den Schutz der
Brieftaube ! ! und des Brieftaubenverkehrs im
Kriege in erster Lesung berathen worden war .
Die Hauptkosteu der kolonialpolitischen Dis -

' kussiou trug natürlich die Meuterei in Kamerun ,
sie gab sowohl dem Rcichsparteiler Grafen
Arnim , wie dem Referenten Abg . Prinzen
Arenberg (Centr . ) , dem Freisinnigen Bcckh und
Herrn Bebel Anlaß zu mehr oder minder

i scharfen Angriffen auf die Kolonialvcrwaltnng
! in Kamerun ; die Erwiderungen des Reichs¬
kanzlers und des Geh . Raths Iw . Kayser

klangen auffällig matt . Dazwischen kritisiere der
, Nationalliberale lw . Haffe die Abkommen
! Deutschlands mit England und Frankreich über
jdst Abgrenzung der gegenseitigen Jnteressen -
jsphären im Hinterlande von Kamerun abfällig .
! * In der Budgetkommission des
! preußischen Abgeordnetenhauses er¬
klärte sich Eisenbahmninister Thielen gegen die
Einführung von Rückfahrtkarten mit zehn¬
tägiger Giltigkeit und bezeichnete überhaupt das
ganze Institut der Rückfahrtkarten als reform¬
bedürftig ; dasselbe sei eventuell vollständig ab -
Zuschaffcn .

* In Kiel hat am Dienstag die Be¬
erdigung der bei der Explosion auf der
„ Brandenburg " tödtlich Verunglückten in
feierlichster Weise stattgefunden ; der Ehef der

Feuilleton .

Der Kkuch des Mammons.
Novelle von Leo Werner .

( Fortsetzung .)

„ Oberförster kann er werden ! " bemerkte
darauf die Tante mit leisem Spotte . „ Aber
frage nur Niemanden , wann er es werden kann.
Vielleicht in zehn oder zwölf Jahren und dann
doch auch nur in einem ärmlichen Gebirgsdorfe . "

Emma hing auf diese Antwort tief ihren
, chönm Kopf und ward ganz traurig , sodaß es
der Tante leid ihat , so Part über die Zukunft
des jungen Forstmannes gcurtheilt zu haben .

„ Nun ja , ein hübscher Mann ist der Franz
Heim , und gewandt und gebildet , das muß
man ihm lassen," sagte die Tante darauf . „ Viel¬
leicht hat er auch -Konnexionen und macht rasch
Carriäre . Mau kann das manchmal nicht wissen.
Aber laß jetzt deinen Vater nichts davon merken,
daß du ihn gern hast .

"

„Es ist gut , wenn wir bas Thema abbrechcn, "
erklärte jetzt Emma etwas hastig , „sonst wird
mir noch die ganze Geburtstagsfrcude verdorben .
Ich glaube auch, jetzt kommen die anderen Herr¬
schaften , denn ich hörte Stimmen und Schritte
im Hausflur .

"

2) > Wenige Augenblicke später traten auch die
^ Schaar der Gratulanten ein , voran der würdige
i Pfarrer , dann folgten der Lehrer , der Förster ,
i einige Bauern des Dorfes und dann die Frauen
^ der Genannten und mehrere junge Mädchen , die

letzteren von Marie Heim , der Tochter des
Försters , geführt .

Der Pfarrer hielt dem Geburtstagskinde
eine hcrlichc Ansprache und Marie sprach ein
sinniges Gedicht .

Emma dankte Allen herzlich, und dann brach
in dem Kreise der Geburtstagsgäste eine all¬
gemeine Heiterkeit aus , die von Emma und der
Tante gctheilt wurde .

Von allen Gcburtstagsgästen wurde bedauert ,
daß Emma 's Vater nickt zugegen war , und die
Tante Susanne entschuldigte seine Abwesenheit
wegen wichtiger Geschäfte . Nachdem dann die !
Geburtstagsgäste noch festlich bewirtbet worden
waren , verließen sie einzeln oder in kleinen
Gruppen das Haus und nur Marie Heim ,
Emma 's vertraute Freundin , blieb zurück.

„Du bist heute wirklich wie eine Prinzessin
beschenkt und gefeiert worden, " sagte die Försters --

tochter zu ihrer Freundin , als sie mit dieser
allein war .

„Die vielen Geschenke find mir nicht so

angenehm , wie du vielleicht denkst , Marie, " er¬
widerte das junge Mädchen , „ denn ich bin solchen
Luxus gar nicht gewöhnt . "

„ Ich beneide dich auch gar nicht darum ,
sondern ich fürchte nur , daß dieser Luxus und
Reichthnm , mit dem dich dein Vater umgibt ,
darauf hindeutet , daß er sehr große und stolze
Pläne mit seiner Tochter vorhat , und daß mir
deshalb die Tage gezählt erscheinen , an welchen
ich mich noch als deine Jugendfreundin be¬
trachten darf . "

„ O Marie , auf welche Irrwege gerathcn
deine Gedanken ! " rief Emma . „Du bist und
bleibst meine liebste Freundin , denn schon seit
frühem Kindesalter waren wir uns gut und
treu , und du hast mir immer die fehlenden
Geschwister und Gespielinnen ersetzt. Und als
ich ein Jahr fort in der Pension war , da habe
ich mich nach dir und dem stillen Försterhause
ebenso sehr gesehnt , als nach meinem Vater und
Tante Susanne ."

„Der Unterschied der Verhältnisse ist aber
schließlich mächtiger als die Menschen und ihr
Wille . Du bist reich, sehr reich, mau sagt sogar
daß du einmal die reichste Parthie in der ganzen
Umgegend sein würdest , und ich bin so gut wie
arm . Daraus ergibt sich, daß unsere Wege aus¬
einander gehen müssen . "



Marinestation der Ostsee , Admiral Knorr , ver¬
trat hierbei den Kaiser . Den Todten wurden
auf speziellen Befehl des Kaisers bei der Be¬
stattung dieselben Ehrenbezeugungen erwiesen ,
wie sie den vor dem Feinde gebliebenen
Combattanten erwiesen zu werden pflegen .

München , 20 Febr . Die „ Münch . Neuest .
Nachr ." schreiben : „ Ein junger Jnfanterie -
offizier , der vor einiger Zeit einen Soldaten
seiner Kompagnie mißhandelte und deswegen
mehrere Wochen Stubenarrest erhalten hatte ,
ist nunmehr zu den Offizieren der Reserve ver¬
setzt worden . Der junge Mann ist dadurch
existcnzlos geworden . Der Fall aber beweist ,
wie strenge der Kriegsminister im Hinblick auf
die jüngsten Angriffe in der Kammer derartige
Vergehen militärischer Vorgesetzter zu ahnden
gewillt ist.

Trier , 19 . Febr . Der „ Franks . Ztg . "
wird von hier geschrieben : Der älteste aktive
Beamte im deutschen Reiche ist unzweifelhaft
der Gefangenenaufseher Müller in Wittlich .
Der noch außergewöhnlich rüstige Greis feierte
am 17 . Februar seinen 102 . Geburtstag .

Schleswig , 21 . Febr . Der 96jährige
Oberst Fuersen , welcher 1850 bei Idstedt
die schleswig - holsteinische Kavallerie kouunan -
dirte , ist hier gestorben .

Leipzig , 21 . Febr . In dem benachbarten
Dorfe Großzschocher , im Hause ihrer Tochter ,
starb am 18 . Februar im Alter von 9 ! Jahren
die oft genannte Rosine Haubenreißcr , die als
lojähriges Mädcken Augenzeugin von der Auf¬
findung des im Gefecht bei Lützen verwundeten
Lützowers Theodor Körner gewesen war . Am
Morgen des 18 . Juni 1813 wurde die Auf¬
merksamkeit von Leuten , die sich im Walde bei
Großzschocher befanden , durch menschliches
Stöhnen und das Schnauben eines Pferdes
nach einer Stelle im Gehölz gelenkt , an der
man bei näherem Nachforschen den verwundeten
Dichter fand , der nach seiner Verwundung bis
hierher gekommen war . Bei den Leuten , die
den Verwundeten auffanden , aushoben und zu
seiner weiteren Unterbringung behilflich waren ,
befand sich auch die nunmehr verstorbene Rosine
Haubenreißer . Sie bezog eine jährliche Pension ,
die ihr von dem hochseligen Kaiser Wilhelm
ausgesetzt worden war .

Oesterrcichifche Monarchie .
* Auch im „ gemächlichen " Oesterreich muß

man sich mit den ungemüthlichen Herren An¬
archisten befassen . Am Montag hat vor dem
Wiener Gerichtshof ein großer Anarchistenprozeß
begonnen ; die Anklage lautet theils auf Hoch¬
verrats, , thcils auf Vergehen gegen das Spreng -
stoffgcsetz , auf Vergehen gegen die öffentliche
Ordnung , Verleitung zur Heeresflucht u . s . w.
Angeklagt sind im Ganzen 14 Personen , sämmt -
lich Handwerksgehilfen , unter ihnen die Arsenik¬
bombenmänner Hahnel und Haspel . Nach Ver -
lesung der Anklageakte , di e intere ssante Rück-

„ Aber liebe Marie , ich kann dir nur versichern,
daß ich die Gedanken , welche du hast , noch nie
gehegt habe , und wünsche, daß wir Freundinnen
bleiben . Wie sagte doch heute der Herr Pfarrer
zu mir ? Auch dem Glücklichsten sind nicht immer
Rosen auf den Weg gestreut , und kein Mensch
kann sich für diese Welt etwas Besseres wünschen,
als treue Freundschaft , die oft allein des Lebens
Ungemach zu lindern vermag . An diese Mahnung
will ich denken , wenn Stolz und Hoffahrt mein
Herz erfüllen sollten ."

„Wie gut du denkst , Emma ! " ries jetzt die
vorhin noch so schwermüthig urtheilcnde Försters¬
tochter und umarmte die Freundin . „Das ist
wirklich ein schönes Gelöbniß an deinem Ge¬
burtstage ! — Doch ich muß nun nach Hause ,
es ist gleich Mittagszeit ."

„ Aber für Nachmittag bist du freundlichst
eingeladen und wirst pünktlich kommen, " er¬
widerte die reiche Erbin und geleitete die
Freundin ein Stück auf deren Heimwege .

Inzwischen brachte der Postbote mehrere
Zeitungen , sowie einige Briese von Pensions -
freundinnen für das Geburtstagskind und auch ,
einen großen Brief für den Herrn Ritterguts¬
besitzer Bernhard Berlitz aut Gundcrsdorf . Neu¬
gierig betrachtete Tante Susanne das große
Schriftstück , welches aus der Residenz kam, und

auf das Treiben der kleinen anarchistischen
Clubs in der österreichischen Hauptstadt ent¬
hält , beschloß der Gerichtshof trotz des ent¬
gegengesetzten Verlangens der Vertheidiger voll¬
kommenen Ausschluß der Oeffentlichkeit .

Prag , 21 . Febr . Im Omladinaprozeß
wurden die Führer theils wegen Hochverrachs ,
theils wegen Ruhestörung und Geheimbündelei
zu acht Jahren schweren Kerkers , erschwert
durch Fasten , Dunkelkammer und hartes Lager
an jedem 17 . August , bis herab zu 13 Monaten
schweren Kerkers vcrurtheilt . Die übrigen An¬
geklagten werden theils wegen Ruhestörung
und wegen Ucbertretungen zu 1 — 8 Monaten
schweren Kerkers , verschärft durch Fasten , theils
zu I4tägigem Arrest oerurtheilr . Von 60 An¬
geklagten wurden nur zwei freigesprochen .

Frankreich .
Paris , 22 . Febr . Diebei dem anarchistischen

Attentat in der Rue de St . Jagues verwundete
Wirthin Calabrrsiist gestern Abend gestorben .

Italien .
* Die alarmirendcn Zeitungsgcrüchte über

. angebliche Anhäufungen italienischer
Truppen an der französischen Grenze
werden von der „ Riforma " in entschiedenster
Form als völlig unbegründet bezeichnet. Das
genannte Blatt , bekanntlich das Organ des
Ministerpräsidenten Erispi , bezeichnet weiter
den Gedanken , als ob sich Italien mit
kriegerischen Absichten trage , als eine Tollheit ,
das Land habe den Frieden zur Förderung
seiner sozialen , ökonomischen und politischen
Verhältnisse durchaus nöthig .

— Am Dienstag hat Papst Leo X ! II .
den bayerischen Wasserkurerfinder Pfarrer
Kneipp aus Wörishofen in Audienz empfangen .

RufflanS .
Petersburg , 21 . Febr . Dem Zaren

wurden bei seiner ersten Ausfahrt nach dem
Alcxandcr -Newski -Kloster auf der Straße vom
Volke herzliche Kundgebungen gebracht .

— Der Czar hat den Großfürsten
Mich ailvwit sch und seine Gemahlin , die
Gräfin von Meerenberg , zur Hochzeit der
Großfürstin Xenia eingeladen .

Amerika .
— Vom brasilianischen Kriegs¬

schauplätze wird geschrieben : Es bestätigt
sich , daß bei Nictheroy ein Gefecht statt¬
gefunden hat , in dem die Aufständischen
Sieger geblieben sind. Die Aufständischen
eroberten 18 Geschütze und steckten das Zeug¬
haus in Brand . Die Regierungstruppen ver¬
loren 728 , die Aufständischen 272 Mann . Auf¬
ständische versuchten das Haus , in dem sich die
Bureaus des Regierungsblattes „Tempo " be¬
finden , mit Dynamit in die Luft zu sprengen .

Chicago , 18 . Febr . Die Brandstiftungen
in der Weltausstellung scheinen kein Ende
nehmen zu wollen . Gestern wurde der östliche

schüttelte dabei ihr mit grauen Haaren spärlich
bedecktes Haupt .

„ Was Bernhard nur für geheimnißvolle
Unterhandlungen mit einer Person in der Re¬
sidenz führt, " murmelte sie dann , „ ich habe doch
noch mit keiner Silbe von ihm erfahren können,
um was es sich dabei handelt ."

Hufschläge erschollen aber jetzt laut im Guts¬
hofe und fast erschrocken legre Tanre Susanne
den großen Brief auf den Tisch , wo ihr Bruder
die Postsachen zu suchen pflegte , denn Berlitz
selbst war eben in sein schloßartiges Haus
zurückgekehrt.

Das Hausmädchen säuberte die Kleider und
Stiefel des eintretenden Herrn vom Staube ,
denn es war ein heißer Junitag , und Berlitz
trat in das Zimmer . Bald griff er nach den
Postsachen und fand den großen Brief , den er
eiligst öffnete und las . Dann wurde Berlitz von
von einem plötzlichen Freudentaumel erfaßt und
ries in ausgelassener Lustigkeit : „Er hat an¬
gebissen, der Herr Baron ! Meine schönen Wälder
und Felder haben ihn bezaubert . Gundersdorf
ist für 800,000 Mark verkauft . DaS ist eine
schwere Kaussnmme , die ich nie zu erhalten ge¬
hofft hätte . 800,000 Mark , ha ha ha ! Das macht
mit meinen Ersparnissen zusammen mehr als
eine Million Mark . Nun bin ich Millionär und
brauche mich hier auf Gundersdorf nicht mehr

Flügel des Jllinoisgebäudes angezündeü Das
Feuer wurde zum Glück jedoch bald gelöscht
und der angerichtete Schaden ist nicht bedeutend .

T Mad
'
tscber Lcrrrötcrg . ^

Karlsruhe , 22 . Febr . Heute wurde iu der
Zweiten Kammer die Speziolbcrathung der Aus¬
gabe - und Einnahme - Titel im Kommissionsbericht Lauck
betr . das Budget Großh . Ministeriums des Innern be¬
endigt und in die des Berichts Frank eingelreten . Es
wurden wieder verschiedene Beschwerden und Wünsche
vorgebracht , die wir wegen Mangel an Raum pMt alle
mittheilen können , weshalb wir uns auf die Won all¬
gemeinerem Interesse beschränken . Für Unterstützung un¬
bemittelter Gemeinden zur Wasserversorgung waren
60 000 eingesetzt und da die Gemeinden Tü, " "n gand
Jspringcn sich an dem Werke nicht bethciligen O ^ en ,
sollte scne Summe nur im Allgemeinen für Wasserver¬
sorgung bewilligt werden , wogegen indeß Abg . Wacker
formale Bedenken batte . Abg . Fieser beantragte , es

>sollte dis Summe für Wasserversorgung und Wiesen -
! Wässerung verwendet werden , die Sache wurde an die

Budgetkommission zurückverwicscn , welche nach kurzer
Berarhung den Antrag Fleier empfahl , der dann auch
angenommen wurde . Bei der Position wegen Ankauf des
alten Schlosses in Flehingen , ln welchem sich die Zwangs -
crziebnngsanftalt befindet , durch de» Staat für den Ver¬
ein wünschte der Abg . Wacker ein scharfes Vorgehen
gegen die Eltern , welche ihre Kinder vernachlässigen und
sie den Gemeinden aurbürden , wie auch die Anwendung
schärferer Zuchtmiitel in der Schule und gegen die er¬
wachsene Jugend bis zu 18 Jahren . Er wurde darin von
Abg . Kiefer unterstützt , der sich aber gegen die Prügel¬
strafe aussprach , was auch von dem Minister Eiscnlohr
als nothwendig bezeichnet wurde , doch soll in dieser Be¬
ziehung Mon eine schärfere Praxis vorhanden sein ,
während die Abgg . Weygoldt und Fieser die er¬
laubten Zuchtmittel für genügend erklärten . Bei „ Ver¬
schiedenen und zufälligen Ausgaben " erklärte der Abg .

IWacker , nach den Recknungsausweiien bezieht der Re -
s Sakteur der „ Badischen Korrespondenz " jährlich 20r >6
s für schriftstellerische Arbeii , die ZcntrumSfraktion be¬

antragte , die Position deshalb im Ganzen um 4000
Wu kürzen , was aber später um die Hälfte ermäßigt

wurde . Minister Eisenlohr sprach sich energisch gegen
den Antrag aus , unterstützt von den Abgg . Fieser und
Kiefer , der auch schließlich abgelehnt wurde , da nur
das Zentrum und die Freisinnigen dafür stimmten .
Sämmtliche Titel im Bericht Lanck wurden darauf ge¬
nehmigt . Im Bericht Frank sprach sich der Abg . Gerber
gegen die Unterstützung des landwirthschaftlichcn Wochen¬
blattes , der Pferdezucht , der Biehprämiirnngen , der Rind -
viehvcrsichcrung , der Hühnerzucht und Bienenhaltung aus
und verlangte , die Regierung solle sich betreffs des Schutz¬
zolles . der Handelsverträge und der Staffeltarife be¬
mühen . Minister Eiscnlohr erwiderte , diese Fragen
würden anderswo erledigt , die Regierung müsse eben ,
helfen , wie sic könne . Es entstand eine längere DedaN »,
wobei selbst die Parteigenossen sich gegen Gerber erklärten .
Darauf wurde die Sitzung abgebrochen und die Fort¬
setzung der Bcralhung auf morgen vertagt . _

s Amtsgericht DurlachZ Tagesordnung zu der am
Montag den 26 . Februar 1804 slattfiiidendcii Ledöffen -
gerichtssttzrrng . 1 ) Karl Weimer , Cigarrcnfabrikont
von Aue , wegen Ruhestörung und Hausfriedensbruchs .
2 ) Wilh . Wacker von Feldrcnnach wegen Belrngsvcrsuchs .
3 ) Franz Jos . Deger von Siupscrich und Gen . wegen
Ruhestörung und Thätlichkcitcn . 4) Karl Grether von
Weingarten wegen Körperverletzung , v ) Magdalena
Fränkie von KönigSbach wegen Diebstahls . 6 ) Christof
Heidt von Grötzingen wegen Diebstahls . 7) Karl Alb . e
Eröbbühl von Berzhausen wegen Thätlichkcitcn . 8 ) Friedr .
Fißler von Grötzingen wegen Körperverletzung , v ) Joh . z
Kummer von Singen wegen Ucberrrctung der Feldpolizei .
10 ) Wilh . Müller von Berghauien wegen Ueberirctung
des Jagdgesetzes . _ _

zu plagen und mit Knechten und Tagelöhnern
herumzuärgern . Emma ! Susanne ! Wo steckt
ihr denn ?"

Und als dieselben eilig hcrbcikamen , ver¬
kündete Berlitz ihnen mit lauter Freude , daß er
sein Rittergut Gundersdorf sür 800,000 Mark
an den Baron von Blankenfeld verkauft habe,
und las ihnen den Brief vor , welcher sich auf
den Kaufabschluß bezog.

Erstaunt , fast bestürzt nahmen Emma und
die Tante die Nachricht von dem Verkaufe des
Rittergutes aus . und als letztere schüchtern fragte ,
warum der Verkauf so plötzlich gekommen sei ,
fuhr er sic barsch an und sagte :

„Du mußt doch begreifen , Susanne , daß ich
Guudcrsdorf zu einem enorm hohen Preise ver¬
kauft habe und daß ich in diesem Verkaufspreise
mehr verdiene , als wenn ich das Gut noch zehn
Jahre selbst bewirthschaftcn würde . Der Baron
von Blankenfeld ist ein schwer reicher Herr und
hatte es hauptsächlich auf die großen und gut¬
gepflegten Wälder Gundcrsdorfs abgesehen . Aber
die Wälder waren mir nicht ohne das Ritter¬
gut feil und ich habe die günstige Gelegenheit
benutzt , um meine ganzen Besitzungen zu ver¬
kaufen ."

(Fortsetzung folgt .)



Nr . Amtsverkündigungsbtait für den GroD . Amtsbezirk Aurtach. 1894 .

Ktkanntmalhiinz.
^ ie Veranlagung der nicht mehlige Stoffe ver¬

arbeitende «» Brennereien zum Kontingent betreffend .
Nach Beschluß des Bundesraths vom 25 . Januar d . I . dürfen

in Hinkunft Brennereien , welche nicht mehlige , der Materialsteuer unter¬

worfene Stoffe verarbeiten ( sogen. Materialbrennereien ) , wie dies schon

bish ^ hinsichtlich der Hefenbrühe oder nicht mehlige Brauereiabfälle
vcrarbutendcn Brennereien dieser Gattung der Fall war , Branntwein

zum niederen Vcrbrauchsabgabesatze ohne vorherige Kontingentirung nur

noch bis zu einer Produktionsgrenze von zehn Hektoliter reinen

Alkohols im Jahre Herstellen.
Diejenigen hierher gehörigen Brennereien , welche seither im Durch¬

schnitt jährlich über 10 dl reinen Alkohols hergestellt haben , werden ,

falls sie nicht bis läugstens l . März d . I . bei der Unterzeichneten

Bezirksstelle einen begründeten Antrag auf Zuweisung eines höheren

Kontingents einbringen , von Amtswegen und zwar in der Regel aus
Grund ihrer durchschnittlichen Produktion in den drei letzten Betriebs¬

jahren zum Kontingent veranlagt .
Sofern eine Brennerei , welche in der Zeit vom 1 . Oktober 1890

bis dahin 1893 durchschnittlich in einem Jahre nicht mehr als 10 Hekto¬
liter reinen Alkohols hergestellt hat , aus besonderen Gründen die Zu¬
weisung eines 10 Hektoliter übersteigenden Kontingents beansprucht , ist
bis längstens 1 . März d . I . bei der Unterzeichneten Bezirksstellc ein

entsprechender Antrag zu stellen.
Das Gleiche gilt auch für diejenigen Hefenbrühe oder nichtmehlige

Braucreiabfälle verarbeitenden Brennereien , denen ein Kontingent seit¬

her nicht zugewiesen war .
Anträge , die nach dem 1 . März 1894 einlaufen , können für die

Kontingentirungsperiode 1893/96 keine Berücksichtigung mehr finden .
Breiten den 17 . Februar 1894 .

Grotzh . Obereirrnchmerci :
Konanz .

Durlach .
jiegcnfchasts - Nttstchkruny .

Der Theilnng wegen lassen die
Erben der Gießer Johann
Friedrich Preiß Eheleute und
der Schneider Ludwig Adam
Tiefcnbacher Eheleute hier am

Montag den 2t». Februar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier öffentlich zu
Eigenthum versteigern :

1 .
Lgrb . Nr . 821 . 5 Ar 99 Meter

Garten in den Bildgärten , neben
Christian Rittershofer und Weg ,
taxirt zu 800 Mk .

2.
Lgrb . Nr . 5583 . 4 Ar 82 Meter

Acker in der unteren Luß , neben
Wilhelm Wendling und Christian
Rittershofer , taxirt zu 300 Mk .

3.
Lgrb . Nr . 6220 . 7 Ar 88 Meter

Mer im oberen Wolf , neben
Friedrich Schäfer und Karl Gleich
Relikten , taxirt zu 50 Mk .

4 .
Lgrb . Nr . 7245 . 6 Ar 84 Meter

Acker im breiten Strähler , neben
Johann Karl Kiefer und Wilhelm
Wendling 's Ehefrau geb. Krebs ,
taxirt zu 200 Mk .

5 .
Lgrb . Nr . 7201 . 26 Ar 45 Meter

Acker am vorderen weißen Rainle ,
neben Christof Frick ' und Friedrich
Dumas und Friedrich Meier ' s Wtb .
geb . Mehr , taxirt zu 300 Mk .

6 .
Lgrb . Nr . 7612 . 7 Ar 76 Meter

Acker im Lerchenberg , neben Her¬
mann Meier und Friedrich Oeder 's
Relikten , taxirt zu 100 Mk .

Durlach , iv . Febr . 1894 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

6 Eichen , 56 rannene Stämme ,
205 buchene, 20 eichene Wagner¬
stangen , 30 bucbene Eggen -
läuftr , 132 Ster buchenes ,
20 eichenes , 5 gemischtes ,
70 Ster tannenes Scheitholz ,
145 Ster buchenes , 12 eichenes,
57 Ster gemischtes Prügel¬
holz , 15,600 gemischte Wellen ,
6 Faschinenhaufen , verschiedene
Loose Schlagraum .

Domänenwaldhüter Bauer in
Berghauscn zeigt das Holz auf
Verlangen vor . _

sDurlach . j Bernhard May ,
Zimmermann hier , läßt

Montag den 26 . Februar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen :

Garten .
Lgrb . Nr . 469 . 4 Ar 80 Nieter

an der großen Gasse , am Leit -
und Plattgraben , neben Wil¬
helm Gomer und Gartengasse .

Durlach , 19. Febr . 1894 .
Das Bürgermeisteramt :

I . St . :
CH . Bull .

Siegrist .

der Betheiligten einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt und als
Eigenthum endgilrig zugeschlagen,
wenn mindestens der Schätzungs¬
preis erreicht wird .

Beschreibung der zu versteigernden
Liegenschaften :

Gemarkung Weingarten .
1 . 1 Viertel 3 !, Ruthen Acker im

Mauerthal , Schätzungspr . 70Mk .
2 . 31 Ruthen Acker im Sieden¬

thal , Schätzuugspreis ISO Mk .
3 . 1 Viertel 2 Ruthen Acker im

Siedenthal,Schätzungspr . isMk .
4 . 1 Viertel 14 Ruthen Acker auf

dem Bild , Schätzungspr . 150 Mk.
5 . 32 Ruthen Acker auf der Höh ,

Schätzungspreis 250 Mk .
6 . 1 Viertel 8 Ruthen Acker in

Steinlannen , Schätzungspreis
80 Mk.

7. 1 Viertel Acker im Schafweg ,
Schätzuugspreis 50 Mk.

8. 22 !, Ruthen Acker im Leppfuß ,
Schätzuugspreis 40 Mk.

9 . 32 Ruthen Weinberg am Gilten¬
berg , Schatzungspreis 60 Mk.

10 . 1 Viertel 14 Ruthen Wiese im
Einsiedler , Schätzungspr . SOOMk .

11 . 35 Ruthen Wiese auf Winkel ,
Schätzungspreis 450 Mk.

12 . 31 Ruthen Acker auf den Breit¬
wiesen, Schätzungspr . 350 Mk .

13 . 29 Ruthen Äcker in der Aue ,
Schätzungspreis 300 Mk .

14 . 1 Viertel 1 Ruthe Acker in
Steinlannen , Schätzungspreis
130 Mk .

15 . 15 Ruthen Acker in der Stein -
gassc , Schätzungspreis 50 Mk .

Durlach , 19 . Febr . 1894 .
Großh . Gerichtsnotar :

Stoll .

Mesen - Verpachtung .
Die Stadtgemeinde Durlach ver¬

pachtet am
Dienstag den 27 . Februar .

Vormittags 11 Uhr ,
im Rathhaufe mittelst öffentlicher
Steigerung auf sechs Jahre :

Wiesen .
1 .

23 Ar iS Meter auf den Plotter¬
wiesen ( Klcestück ) , neben ander¬
weitem Stadtgut und Hermann Hecht.

1 Ar 77 Meter auf den Plotter¬
wiesen , neben Stadtgut und Her¬
mann Hecht (vor der Dreschmaschine ) .

3 .
16 Ar 11 Meter am Glasur¬

graben ( die ehemal . Seilerbahn ),
neben Weg und Graben .

Durlach , 22 . Febr . 1894 .
Der Gemeinderath :

I . V . d. B . :
CH . Bull .

Siegrist .

Oeffentliche Versteigerung.
Mo »,tag . 26 . Februar 1894 ,

Vormittags 11 !̂ Uhr , versteigere ich
im Pfandlokale Adlerstratze 34 hier
im Auftrag öffentlich gegen Baar -
zahlung :

Die Actie Nr . 035 der Actien -
Gesellschaft „ Drahtseilbahn
Durlach - Thurmberg " vom
l . November 1887 über
1000 ^ 00 H mit Talon
und Dividendenscheine von
1890 bis 1897 .

Karlsruhe , 19 . Febr . 1894 .
Häffner ,

Gerichtsvollzieher in Kar lsruhe .

Häcker - LeWirgs - cheiuch.
Ein kräftiger junger Mensch , der

Lust hat die Bäckerei gründlich zu
erlernen , kann auf Ostern in die
Lehre treten bei

_ G . Link , Bäckermstr.
Ein junger

"
Bursche , welcher die

Bäckerei erlernen will , kann auf
Ostern eintretcn bei

H . Treiber , Kronenstr. 19 .

Häcker -Lehrlings - cheluch.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat die Bäckerei zn erlernen , kann
unter günstigen Bedingungen so¬
gleich oder auf Ostern in die Lehre
treten bei

_ Louis Grimm z um Engel .

Gin Höcker -Lehrling
! kann sogleich oder später cin-
i treten bei
j Ehr . Langenbkin , Durlach .

24
^
Ar

"
l2 Meter im

hohlen Weg , mit
12 tragbaren Obilbäumen , zu ver¬
kaufen oder zu verpachten . Näheres

_ Lammst raffe 43 .

A ZHmkjA - Welbutttr»
per Pfd . «« 1 .30 ,

frische Eier , pr. Stück 6 und
2 Stück 13 H , bei

P . Lerrmann , Konditorei .

Wnkniinn von
"

2 Zimmern ,
NkUÜIIUlI ^ Küche u . Speicher
ist auf 23 . April zu vermiethen

Adlerstratze l7 .

Weingarten .
Nutzholz Versteigerung.
Die Gemeinde Weingarten ver¬

steigert aus ihren Waldungen ,
Distrikt III . Waltcrstcig und Schlag
27 Rohrwald , am

Donnerstag den 8 . März ,
Vormittags 9 Uhr anfangcnd ,

aus dem Rathhause zn Wein¬
garten nachstehende Nutzholz¬
stämme :

29 Eichen , 93 Eschen , 647 Erlen ,
38 Pappeln .

Das Holz kann auf Verlangen
von Waldhüter Gablenz vor der
Versteigerung vorgezeigt werden .

Weingarten , 22 . Febr . 1894 .
Der Gemeinderath :

Fz - Zech .

Weingarten .
jikgekschasts - VtrAkigeruug.

Samstag den 8 . März 1694 ,
Vormittags 10 's Uhr , werden im
Nathhause zu Weingarten die unten
bezeichneten zum Nachlasse des Jo¬
hann Jakob Reuter von da ge¬
hörigen Liegenschaften auf Antrag

Holz -Versteigerung .
Die Großh . Bezirksforstei Durlach

versteigert aus dem Domänenwald
Ritrnert , Abtheilung 3 , 4 von
Durchforstungen , sowie aus ver¬
schiedenen Abheilungen von Wind¬
fällen
Dienstag den 27 . Februar ,

von Vormittags 10 Uhr ab ,
in Gentcr ' s Halle in Durlach :

Zu verkaufen
wegen Ausgabe des Fuhrwerks
2 gute Zugpferde , darunter
eines trächtig , 1 Pritschenwagcn
und 3 Kastenwagen für schweres
Fuhrwerk , Alles in gutem Zustand ,
zu billigem Preis bei

Accisor Bugger in Busenbach .

Gin anständiger Arbeiter
kann Kost und Wohnung haben

Kirchstraße 10 . 2 . Stock .

Ein klnstiinhiger Ardritkl
findet Kost und Wohnung

Kronen striche 4 , 1 Tre ppe . ^
Mäkcksr «

^ zuteil Zeugnissen
DNWMU und Empfehlungen,für
hier und auswärts suchen und finden
Stellen auf kommendes Osterzicl
durch Frau Giesrcke, Kronenstr .

^
4.

Ein einstöckiges Wohnhaus
mit aller Zugehör ist aus freier
Hand zu verkaufen bei

Friedrich Lerch, Jügcrstr . 33 .

limmsr .

Schöne Irische kirr.
pr . Stück 6 -H , bei
' Wilh . Wagner am Markt .

ein gut möblirtes ,
1 auf Verlangen mit

Kost , ist sogleich oder auf I . März
zu vermiethen . Näheres bei der Exp .

Für Landwirthe
^ '

am besten ge¬
eignetes zweistöckig , s Wohn¬
haus mit Stall und Heuboden ist
zu verkaufen ; zu erfragen bei Herrn
A . Kern . Spitalstraße 24 beim
Weinkeller des Hrn . Ste inmetz.

Pferdeknecht ,
ein tüchtiger , kann sofort oder auf
Ostern eintreten bei

Acrrei ! Frivckk 'nöcrrrer '
in Söllingen .
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Aranken-Unlerslützmigs-Nerein.
Die Mitglieder des Vereins werden hierdurch in Kenntniß gesetzt,

daß nach Beschluß der Generalversammlung der Gesammt - Vorstand
das Mitglied Karl Preiß , Dreher , als ständigen Einzieher ernannt hat ;

j die Mitglieder des Vereins werden ersucht , demselben beim Einzichen

Der Vorstand .

Einladung.
Der hiesige Ortsverein des

Evangelischen Bundes wird
am nächsten
Sonntag den 25 . Februar ,

- ^ ^ die Beträge rasch und pünktlich einzuhändigenim Gailhof zur Blume dahier ,
u ^ »

einen Äamikienaliend unter Mit - ! - - -
Wirkung des evang . Kirchengesang - An säMMlilche Wirtßk dkS MezirKS Dmkach !
Vereins abhalten , bei welchem Herr
Professor Thoma von Karlsruhe

Wir halten cs für unsere Pflicht , alle der Bcrbandssterbekasse
, noch fernstehenden Kollegen nebst Frauen aufmerksam zu machen , daß

einen Vortrag über das Diaro - ^ aut Beschluß der Generalversammlung vom 30 . Januar d . Js . zu
nissenwescn des ev . Bundes Mannheim am 1 . März d . Js . die Eintrittsbcdingungen bedeutend er¬

schwert werden , weil bis dahin die Zahl der Mitglieder nahezu 6000
beträgt . Wegen Anlegung eines Grundkapitals werden zur Zeit nur
50 A ausbezahlt , was aber doch die schöne Summe von 1250 ^ be¬
trägt und alle 2 Jahre sich um 10 ^ steigert bis über 2500 Die
Beiträge sind für jeden Stcrbsall bis jetzt noch 50 H , später niedriger .
Es sollte kein Wirth die jetzt noch gebotene Gelegenheit versäumen , der
Kaste noch vor dem 1 . März bcizutrereu .

Nähere Auskunft ertheilen
Der Vorstand des NirLksvercinr . :

U . Schurhammer zum Grünen Hof.
Der Kasker : Der Schriftführer :

W . Krauß zur Sonne . A . Gcrstenäcker zum Lamm .

halten wird . Die Mitglieder des
evang . Bundes und der übrigen
evang .Vereinc (Gustav - Adolf - Verein ,
evang . Arbeiterverein ) , sowie alle
Freunde der Sache werden zu recht
zahlreicher Betheiligung hiedurch
freundlichste cingeladen .

Der Vorstand : Specht , Stadtpfr .

ArdkijcrMlmgMttiii .
Sonntag den 25 . d . Mts . ,

Abends 7 Uhr , findet unser
I2jähriges

Stiftungsfest
in Eglan ' s Halle statt , wozu
wir unsere verehr !. Mitglieder mit
ihren Familienangehörigen freund -
lichst einladen .

Eintritt für Nichtmitglieder 30 H .
Programm ä 5 ^ an der Kasse.'

_ Der Vorstand .
Aomöopcithisetzer Ar - zt

Sprechstunden Morgens von 8 bis
10 Uhr im Gasthaus zum Wein¬
berg , Dnrlach ._

kkoioMMeim Mier

Ln . L< .
Restaurant „Schweizerhaus " ,

neu eröffnet , comsortabel eingerichtet ,
feinste Ausführung bei pünktlicher
Bedienung und mäßigen Preisen .

Zunges fettes Kuhfleisch,
pr . Pfund 48 wird morgen
( Samstag ) auf dem Marktplatze
ausgehauen von

H >. Lti 'eiberr .
Junges fettes

Kuhfleisch L Kalbfleisch
ist morgen früh zu haben bei

Karl Nittcrshofer ,
_ Pfinzvorstadt 17.

lilödlirtk8 2mmsr
Womöglich an der Haupt¬
straße , gesucht. Offerten bei
der Expedition dieses Blattes
abzugeben . _

74tkL » Lr ! ßGLSS - LLTß .
Sonntcrg den 25 . Z-ebrnciv U89 -4 :

Abendplalte :
r« I » ik « i rkQlrri ^ .

Hsterhaczn - Braten .

^ Samstag und Son ^ ,

M Gebackene Gliched
empfiehlt ^

_ Fritz Goldschmidt zum Pflug .
Samstag Morgen von ^ 10 Uhr ab :

Zmiesieskucheil
bei Wilh . Wagner am Piarkt .

ärztlich empfohlen , per Flasche von
2 an ,

Fst . Renchthäler Kirfchwasfrr,
Wachholder - und Zwetschgenwasser

empfiehlt billigst offen und in
und ^ Flaschen

_ Condit orei L Casö ._

! Ksnsriön-Vögöl,
i echte Harzer Roller , pr . Stück 6
! und 7 -4k , sowie 12 Hennen hat
! noch abzugcbcn : prima Vogelfutteb .

WilDel .
'm sWl.rgrrer '

am Markt .

Sonntag den 25 . Februar :

VLLLVA . TOI '
Srauerei zum Rothen Löwen ,

_ Car ! M .

Grötzingeir .
Sonntag . 25. Febr . . findet im Gasthaus zur „ Kanne "

SS ,

MU « L «
statt , wozu Mündlichst einladet

Erklärung .
Ich warne hiermit Jedermann ,

meinem Ehemann Adam Müller
aus meinen Namen etwas zu borgen, ,
indem ich keinerlei Zahlung mehr !
für ihn leiste . j

Aue den 22 . Febr . 1894 .
Karoline Müller geb . Born.

Einen 5 Monate alten ,
izur Zucht tauglichen
Schweinösarrcn hat

zu verkaufen
W . Lichtenfels , Fabrikmühle ,

G r ö tz i n g c n.
Ein braves Mädchen , das

bürgerlich kochen , waschen und putzen
kann , findet auf Ostern Ltelle bei

Frau Ticfenbacher Wtb . ,
.Kelterstr aße 7 ._

Lammstraße 43 ist eine Woh¬
nung mit Küche , Keller , Speicher ,
Sch

'
weiusiall und Dungplatz aus

23 . April zu vcrmiethen .

V SoQÜrinLtionL -SsLcliLiilLsii Ä
M empfiehlt Schmuck in Gold , Silber , Granaten ,
W Korallen , Türkisen rc . Neueste und feinste Muster zu
-M . billigen Preisen .

Versilberte und gestempelte silberne Tascl -
geräthe nnS Bestecke .

Ettling er Straße 14 , gegenüber dem Schloßgarten .

Ks8oiiäft8-kröfinung L ^ mpksblung .
Meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft , sowie meinen aus¬

wärtigen Kunden zur Nachricht , daß ich die seither von Frau Büchle
betriebene Bäckerei «L Spezercibandlung käuflich übernommen
habe und wird es mein Bestreben sein , meine Kunden nur mit gurer
und frischer Waare zu bedienen .

Achtungsvoll
H . Treiber , Bäckermeister - .

Durlach den 23 . Februar 1894 .

Prima Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

Lillrll . Metzger
kuppvurviii 'L « ist frisch cingcti' osfen bci :

_ Max Richard .
Die leeren Origiginal - Fläschchen von 65 H werden zu 45 ^5 und diejenigen

ll 1 . 1 Q zu 70 H mir Maggi 'S Snvpenwnrze nachgefüllt ._

8pAut - L lioniil ' MAnäsn - ki '
snxk

empfichlr in schöner Auswahl billigst

ecdt ckins8>scksn,
ur.ä

von äem Ike>>- 8periLige°el!tik!,
Varl 8 ckLller ,

1,-iio-te l) o<iIitZreü
L l ' .7<6 9.8lt, 0.90 . 1 . — . 1 . 15

j. Itä .
Lvulülor öermMv .

^ ConßkmmidkN-HAk
! in schöner Auswahl von -4L 1 .86
! an empfiehlt
! rix .

Hauptstraße 72 ( Badi scher .Hof ) .

Hin schwarzer Anzug,
bereits noch neu . ist zu verkaufen

Pflastcrwca 13 .

Dantjagrmg .
sDurtachJ Für !

die vielen Beweise
>herzlicher Theil -
nahme bei deml
schweren Verluste
unserer geliebten , un¬
vergeßlichen Gattin ,

Mutter , Schwester , Schwägerin >
und Tanre

Zlorcotliecr Ltcrirverger ,
gcb . Liede ,

für die reichen Blnmenipcnden ,
sowie für die ehrenvolle Leichen- !
begleitung und die trostreiche !
Grabrede des Herrn Dekan !
Vechtel sprechen wir unfern ver - !
kindlichsten Dank aus .

Durlach , 22 . Führ . 1894 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Kernberger.
Mina Kernberger .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 25 . Februar 1694 .

1 ) In Turlach :
Vormittags : Herr Sladtpfarrcr Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre Derselbe .
Abcndkirchc2 ', Uhr : Hr . Stadtvikar Schultz .

2 ) In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Schultz . _ ^" Stadt Durlach .

^ Slandesöilchs -Auszüge.
L >crupisir - crtze

RebflWr, SrhsMe^c« , Zaumkilkki L 51s«,e« !
billigst bci i

Durkach.

l 22 . Febr .
Gestorben :

: Cin todlgeborcncs Linäblci» ,
Vat . Valentin Mannschott,
Installateur .

Johanna gcb . Lautermilch . Ehe¬
frau des CichorienmnllcrS
Phil . Hch . RitterShoscr , 75 I . a .

lstrVlZii'Sn. 'Ht'rlgg VLU 2l.
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